
 ̂ ^ Abonncmentspreis
sur Th o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
^ägl i ch  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R edaktion und E xped ition : 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Fernsprech-Anschluß N r. 57 .

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags._________

175. Dienstag den 88. Ju li  1896. X IV . Iah rg .

Nie Saterlandslose».
Eine wohlverdiente Lektion ist soeben den F ührern  der 

putschen Sozialdemokratie, die zu dem Londoner in ternationalen  
dozialisten-Kongreß nach London reisen, in der französischen 
btadt Liste zu theil geworden. D ie Leiter des dort tagenden 
"vvgreffeS der französischen Sozialdem okraten hatten die Be- 
^Ikerung der S ta d t  Liste aufgefordert, namentlich den drei F üh rern  
«ebel, S in g e r und Liebknecht einen warm en Em pfang zu bereiten. 
3n einem M aueranschlage hieß es: „Kam eraden, ihr werdet
kuch zahlreich einsinken, um  eure B rüder von draußen zu be­
grüßen, die, P ro le ta rie r und Sozialtsten wie ihr, gleich euch und 
bitt euch für die B efreiung der Arbeit und der Menschheit 
kämpfen. U nter diesen Gästen unseres nationalen  Kongresses 
Werdet ihr Liebknecht doppelt willkommen heißen, den M ann , 
"»t im J a h re  1 87 0 , a ls  Frankreich von ganz E uropa und seine» 
Eigenen Regierenden verlassen w ar, sich mit den deutschen S oz ia l­
demokratin der E inverleibung Elsaß-LothringenS widersetzte, und 
die Einsprache, die er gegen die Zerstückelung des französischen 
V aterlandes erhob, m it 2 Ja h re n  G efängniß büßen mußte. Hoch 
»be das sozialistische Liste. Hoch lebe die In te rn a tio n a le  der 
Arbeit und des F riedens!"

Diese Aufforderung der sozialistischen Führer an  die Liller 
Bevölkerung wurde sofort von der S tadtbevölkerung in  feind­
seligem S in n e  beantw ortet. D a s  N ationalgefühl des Volkes 
regte sich gegen den Besuch der Bebel, S in g e r  und Liebknecht. 
Zahllose Menschenmassen versperrten ihnen den W eg, bereit, sie 
der Lynchjustiz zu überantw orten. D azu kam es allerdings nicht. 
Die deutschen Sozialisten, die imm er so große W orte im M unde 
führen, zogen es vor, ihre H au t nicht zu Markte zu trage«. 
Vorsichtig schliche» sie sich auf geheimen Wegen in das S ta d t­
haus, wo die gleichgesinnt«», über die vaterländischen „V or- 
urtheile" erhabenen Genossen sie empfingen und m it Sekt begossen, 
Und wo Bebel und Liebknecht sich ihrer Verdienste um  die 
französische N ation  und ihrer Proteste gegen die E inverleibung 
von Elsaß-Lothringen rühm ten: —  auch eine I llu s tra tio n  von 
der „deutschen B ed ien tenna tur", über die sich Bebel im Reichs­
tage a ls  polternder S itten redner so lau t entrüstete. Und heimlich, 
im Dunkel der Nacht, stahlen sich die m annhaften Volksbeherrscher 
wieder hinweg von dem Festgelage, um  der ihrer harrenden 
empörten Masse nicht zu begegnen.

S prich t sich in  dieser D em onstration zunächst auch der 
elem entar im französischen Volk wurzelnde Deutschenhaß au s, 
der imm er wieder die deutschen S täm m e zur Eintracht und zur 
Wachsamkeit m ahnt, so wird m an in Deutschland doch den 
sozialdemokrattschen F üh rern , die sich bei jeder Gelegenheit m it 
ihrer Franzosenliebe brüsten, diese Lektion gönnen. D as vater- 
landSlose T reiben dieser M änn er findet auf heimatlicher Scholle 
leider nicht die gebührende W ürdigung. D er politische Unver­
stand und eine krankhafte Hum anitätsschwärm eret scheint das 
bleibende Erbtheil der Deutschen zu sein. U nter diesen Um­
ständen ist es w ahrhaft herzerquickend, zu vernehme», daß 
wenigstens im A usland  jeder der Volksverachtung verfällt, dem 
die Ehre des eigene« V aterlandes nichts gilt, und daß nicht 
einm al die Frevler an  dem d e u t s c h e n  N am en, so sehr sie 
den französischen Rachegelüsten vorarbeiten, auf mildernde Um­
stände rechnen dürfen.

D ie Lektion w ar b itter, aber wohl verdient. W a« den 
sozialdemokratischen F üh rern  die vorgeschritteneren Sozialisten, 
die deutschen Anarchisten, von Zürich au s  zurufen, ein groß­
sprecherisches, aber feiges Geschlecht zu sein, das n u r der deutschen 
Indolenz wohlfeile T rium phe verdankt, erhält durch die Kund­
gebungen in  Lilie wieder neues Licht. Hoffentlich entnim m t 
das so gern am Fremden hängende deutsche Volk nun  auch ein 
ma l eine gute Lehre au s dem vom Auslande gegebenen Beispiel.

Faktische Tagesschau.
M it der F rage d e r D i f f e r e n z i r u n g  d e s  Z o l l e s  

a u f  P e t r o l e u m  beschäftigt sich gegenwärtig die Regierung. 
D ie amerikanische Petroleum tndustrie hat einen A ntrag aus 
differenzielle Zollbehandlung von rohem und raffinirtem  Petro leum  
gestellt. D as  Reichsamt des In n e rn  ist der Sache näher ge­
treten und hat eine Enquete darüber veranlaßt.

I n  L i l i e  fanden am Freitag  abend, am  zweiten und 
Schlußfitzungtage des Arbetterkongreffes neue und noch größere 
Skandale statt. D ie anttsozialistische Volksmenge sammelte sich 
vor dem T heater, wo der Kongreß tagte, an und stürmte die 
Redaktion des sozialistischen B la ttes  „R eveil du N ord", zer­
trüm m erte die M öbel und attacktrte die Redakteure. Viele ver­
theidigten sich m it Revolverschüssen. E in  Haufe drang in die 
W ohnung des Bürgerm eisters und hauste darin  vandalisch. Den 
beiden Vizemaires wurden die Fenster eingeschlagen, ebenso ver­
wüstete die M enge die E inrichtung des „C afes des V oyageurs", 
wo die deutschen D elegirten wohnten. B is  1 Uhr Nachts dauerten 
die Schlägereien. Zahlreiche Personen, darunter der Redakteur 
B oulanger des B la tte s  „Depesche", erlitten V erwundungen. 
Zehn Personen mußten in das H ospital geschafft werden. Erst 
der vereinigten Thätigkeit der Polizei, der G endarm erie und 
des M ilitä rs  gelang es, die Ruhe wiederherzustellen. 21 P e r ­
sonen, darunter der Redakteur C arlier des „R eveil du N ord", 
wurde» verhaftet. D ie deutschen Delegirten w aren schon am  
Donnerstag nach London abgereist. —  D ie P arise r R egterungs- 
organe, voran der „ T e m p s" , find bemüht zu beweisen, daß 
die D em onstrationen nicht in antideutschem S in n e  aufzufassen 
seien, sondern daß sie lediglich eine Abwehr des ungeziemenden 
Vorgehens des sozialistischen Gem einderathes in Lilie bedeuten 
sollten.

D er ehemalige f r a n z ö s i s c h e  M inister S p u lle r ist ge 
storben. U nter den ersten Beileidsbezeugungen, welche den An 
gehörigen zugingen, befand sich auch die des deutschen Botschafters 
G rafen  M ünster.

A us L o n d o n  wird vom 25. J u l i  gem eldet: B ei der 
gestrige« Eröffnung des neuen technischen In s titu ts  in Epsom 
hielt Lord Rosebery eine längere Rede, in der er die N ot­
wendigkeit, für ein gutes technisches Unterrichtsfystem zu sorge», 
betonte, dam it England künftighin besser im S tan d e  sei, dem 
scharfen W ettbewerb des A uslandes entgegenzutreten, namentlich 
den Deutschen, deren Erfolge auf kommerziellem und industriellen 
Gebiete er der Thatsache zuschrieb, daß sie sich während der letzten 
80  Ja h re  durch das vielleicht vollkommenste technische Unter- 
richissystem der W elt zu einer großen industriellen N ation  empor­
geschwungen haben. E ngland sei einst die unbestrittene H errin  
des W elthandels gewesen, jetzt werde dessen S tellung  von Deutsch­
land bedroht.

Von der g r i e c h i s c h - t ü r k i s c h e »  Grenze werden 
neue Zusammenstöße zwischen türkischen T ruppen  und griechischen 
B anden gemeldet. Nach einer M eldung au» Athen ereignete sich 
das Gefecht bei Rethymo am 23. d. M . Die linkischen T rup pen  
griffen, von türkischen Eingeborenen unterstützt, die In su rgen ten  
bet Asomato« an. I n  dem folgenden Kampf erlitten beide 
P arte ien  ernste V erluste; einige D örfer sind verbrannt._ _ _ _ _ _ _

Deutsches Aeich.
B e r l in ,  25. J u l i  1896.

—  Ueber die Nordlandreise S e in e r M ajestät de» Kaisers 
wird berichtet: D ie „Hohenzollern" tra f am D onnerstag Abend 
von Merok im Gisrangerfjord ein. S e . M ajestät machte vor­
m ittags einen längeren Spaztergang an Land. D as W etter ist 
noch imm er unsicher, scheint sich indessen aufzuklären. S e . 
M ajestät kehrte dann nach Merok zurück, wo er gestern zu 
bleiben gedachte. An B ord ist alles wohl. —  Nach einem 
T elegram m  aus S oeho lt vom 25. ds. M t«. beabsichtigte S e . 
M ajestät der Kaiser heute V orm ittag  n u r eine S pazierfah rt 
zu unternehm en, da durch das andauernd schlechte W eiter eine 
P a r tie  ausgeschlossen ist.

—  W ie vas „B erl. T ageb!." aus sicherer Quelle erfährt, 
wird der Kaiser nicht zur M illenniumS-Ausstellung nach Pest 
reisen.

— Fürst BiSmarck erfreut sich, wie der „H am b-K orr." ander­
weiten M eldungen gegenüber berichtet, des besten W ohlseins. 
E r  machte gestern, ebenso wie vorgestern, eine A usfahrt und 
wurde von etwa hundert Personen, welche ihn vor dem Schlosse 
erw artet hatten, begrüßt.

—  D er S taaism in ister und M inister fü r Handel und G e­
werbe, Breseld, ist nach der Schweiz abgereist.

—  D er deutsche Botschafter in P a r ts ,  G raf M ünster, ist 
zum Som m eraufenthalte «ach Schloß D erneburg, P rov inz  
H annover, abgereist.

—  D er Reichsanzeiger veröffentlicht die m it dem heutigen 
T age (25 . J u l i )  in K raft getretene Aufhebung der V erordnung 
vom 25 M ai 1894  wegen Erhebung eines ZollzuschlagS für au« 
S p a n ien  und den spanischen Kolonien kommende W aaren  und 
der dazu erlassenen A bänderungs-V erordnung vom 30. J u n i  1895.

—  Ein  K ornhaus in E rfu rt beabsichtigt die Landw irth 
schaftskammer für die P rov inz Sachsen zu errichten.

—  D ie P rov ian täm ter haben m it dem Ankaufe von Roggen, 
H afer, Wiesenheu und Roqenstroh begonnen. S ie  sind ange­
wiesen worden, izur beste Q u alitä ten  zu kaufen, dafür aber die 
höchsten Tagespreise zu zahlen. Die „Dtsch. TageSztg." spricht 
dafür dem Kriegsminister den wärmsten Dank der bedrängten 
Landwitthschafl aus.

—  W ie das „B erl. T agebl." schreibt, ist Friedrich Schröder, 
B eam ter der deutsch-ostafrikanischen Plantagengesellschast, Ende 
vorigen M onats auf Befehl der deutschen Gerichtsbehörde durch 
ein Kommando S oldaten  der deutschen Schutztruppe verhaftet 
worden. D a  er W iderstand leistete, wurde er auf Befehl des 
führenden Unteroffiziers in Eisen gelegt und direkt nach dem 
Küstenorte P a n g a n t tran spo rtirt. Von dort wurde er un ter 
strenger Bewachung auf einem D am pfer nach T an g a  gebracht. 
H ier wird ihm wegen zahlreicher Vergehungen der Prozeß ge- 
gemacht werden. Besonders werden ihm schwere M ißhandlungen

Ahne -Lieöe.
Erzählung von L. I d e l e r  (U. Derelli.)

- - - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)
(46. Fortsetzung.)

„Also doch!" sagte Ulla, tief aufathm end. „ E r  stand in 
meiner N äh e!"

„W ir haben jenen Menschen sogleich a ls  einen Schw indler 
und B etrüger w iedererkannt," sagte jetzt L ieutenant von B obers­
bach, vortretend, „und w ir vermutheten in  ihm durchaus den 
Dieb. H rrr Doktor Vogel aber verbürgte sich ja für die Recht- 
schaffenheit seines früheren B eam ten!"

»D ann  hat er vielleicht m it ihm zusammen o p e r ir t !" warf 
einer der Herren spöttisch ein.

D er gute R uf des eleganten, jungen Doktor« w ar längst 
erschüttert. E s  Hefen allerhand zweifelhafte und unsaubere 
Gerüchte über ihnum , die zum größten T heil m it den Heirathß- 
bureau des H errn  Löwenstern zusammenhingen.

Alfred zuckte zusammen. Jetzt w ar es vorbei. E ine so 
öffentliche, so ungenirte Beleidigung gegen einen H errn  konnte 
n u r ausgesprochen werden, wenn die Gesellschaft vor ihm jede 
Achtung verloren hatte. Jetzt galt es n u r  noch, den Rückzug 
zu decken.

„Ich  werde Ih n e n  meinen Sekundanten senden!" sagt- er, 
äußerlich gefaßt, zu dem lächelnden Beleidiger.

„ T h u n  S ie  d a s !" antw ortete dieser. „W ird  es Löwen­
stern se in?"

Allgemeines Gelächter ertönte.
E inen Blick der herbsten Verachtung w arf Alfred Vogel 

»«och auf den frohlockenden K re is ; dann verbeugte er sich vor 
der F ürstin , die seinen G ruß  nicht erwiderte, und ging.

D er von seinem G egner neugierig erwartete Sekundant 
'am  nicht, denn der junge H err reiste noch in  derselbe« S tun de  
von M isdroy ab und ließ das Duell wohlweislich unauSge- 
ivchten.

Zögernd streckte die Fürstin  Sem iroff Ulla die Hand 
entgegen.

„Ich  bitte S ie  um  V ergebung, liebe« F räu le in ,"  sagte 
sie lau t.

M an  sah es, welche Selbstüberw indung diese B itte  dem 
hochfahrenden Charakter auferlegte, aber sie bezwäng sich und 
führte die Sache tapfer zu Ende.

Ulla sah zu der riesenhaften F ra u  empor, in ihren Augen 
schimmerten T hränen .

„ S ie  haben mich sehr tief gekränkt, F ra u  Fürstin , aber 
S ie  thaten es im Unwille» und nicht m it Absicht. Und S ie  
machen ja  auch jetzt wieder alles gut. Ich  vergebe Ih n e n  gern 
und von ganzem H erzen!"

S ie  legte ihr Händchen in die ungeheure Faust der Russin, 
und trotz des körperlichen Schmerzes, den ihr der herzhafte 
Händedruck der A thletin verursachte, lächelte sie.

„ B ra v o !"  sagte die Schriftstellerin halblaut. „N un  hat 
sich keiner mehr etwas vorzuwerfen. W as wir aus Unkenntniß 
und Ungeschick sündigten, wird alles vergeben und vergessen!"

S ie  blickte m it einem seltsamen Ausdruck auf das im 
Sonnenlicht schimmernde M eer, und Bobersbach bemerkte, daß 
in  ihren Augen T hränen  standen; dann aber schämte das 
wunderliche Mädchen sich dieser Regung und wischte energisch die 
T h rän en  fort. E rhard  von Bobersbach aber führte zum ersten­
m al in  seinem Leben die H and seiner Koufine an seine Lippen. 
W ie im  T raum e ließ Ulla es geschehen. H ierauf zog er den 
H ut und verbeugte sich tief vor der Fürstin  Sem iroff. E r  empfand 
denn doch Achtung vor der F ra u , die sich nicht scheute, ein 
Unrecht, welches sie begangen, so öffentlich einzugestehen, und 
um  die Vergebung derer zu bitten, die sie gekränkt hatte. M it 
majestätischer Kopfneigung dankte die Fürstin  fü r diesen A us­
druck der Anerkennung, der ihr tief im Herzen eine hohe G e­

nugthuung gew ährte; dann wandte sie sich m it ihrer Begleitung 
zum Gehen.

Auch HardensteinS gingen. E rhard  hatte Ulla den Arm 
geboten; sie sprachen beide nicht, denn ihre Herzen waren zu 
voll; aber in  dieser S tu n d e  dachte L ieutenant v. Bobersbach zum 
erstenmal nicht mehr an Eugenik Fehlen, sondern ausschließlich 
an  das Mädchen an seiner S eite . —  —

W iederum w ar ein J a h r  dahingeschwunden, still und ruhig 
für die große W elt, still und ruhig für die Bewohner von 
Schloß Schönow.

Auch im D orf w ar alles unverändert geblieben. N ur der 
junge Lehrer, B ernhard  Zell, hatte sich verheirathet. E i»  nettes, 
bescheidenes Mädchen au s dem Nachbardorf w ar seine F ra u  
geworden, die zu ihrem ungleich gebildetere» M anne bewundernd 
emporsah und alles tha t, ihm das Leben lieb zu machen. Ueber 
den seltsamen T ra u m  seiner ersten Liebe sprach der junge Lehrer 
n ie ; er wußte es selbst nicht, hatte er ihn vergessen oder in der 
T iefe seines Herzens begraben.

Die Herren Vogel und S o h n  blieben glücklicherweise ver­
schwunden; sie gaben ihre Ansprüche an  die Fabrik auf, und 
diese ging in die Hände eines redlichen M annes über.

A ls noch denselben Herbst nach dem A ufenthalt in  M isdroy 
B ettina  Leonhard zum Besuch nach Schloß Schönow kam und 
von der Fam ilie  Hardenstein a ls  geliebter Gast aufgenom men 
wurde, zeigte ihr Ulla bei Gelegenheit einer Spazierfahrt da« 
kahle Etablissement, die nüchternen Fabrikgebäude, ohne die ge­
ringste landschaftliche Schönheit, ohne jeden Gartenschmuck, 
sichtlich die S p u re n  des V erfalls an sich tragend.

„U nd diese trostlose R uine sollte ich mit meinem Gelde 
ausbessern?" bemerkte B ettina  ingrim m ig. „ D a s  wäre ein 
herrliches Geschäft für den H errn  Alfred gewesen!"

„E s ist n u r gut, daß S ie  ihn nicht doch noch erhört 
haben !" erwiderte Ulla lächelnd.

(Fortsetzung folgt.)



der Schwarzen m it tödtlichem AuSgarige zur Last gelegt. Schröder 
ist an üer ganzen ostafrikanischen Küste wegen seiner B ru ta litä t 
berüchtigt und verhaßt. Die Schwarzen bestrafte Schröder da­
durch, daß er ihnen die Hände m it einer Kopirpresse quetschte, 
bis B lu t hervorquoll; in dieser S itua tion  ließ er die Leute 
Stunden lang stehen. Kundige Leute versichern, der Prozeß 
Schröder werde die Prozesse Leist und Wehlan weit in  den 
Schatten stellen.

— I n  Kattowitz ist gegen mehr als 100 Bergleute 
wegen Theilnahme an einer geheimen Verbindung Anklage er­
hoben worden. _______

Mrovinzialnachrichten.
C ulm , 25. J u li. (Auf schreckliche Weise verunglückten) am 21. d. 

M ts . auf dem Dominium Kisin bei Culm zwei Arbeiter. Dieselben 
waren mit dem Roggeneinfahren beschäftigt, und fuhren mit dem leeren 
Wagen auf das Feld. Unterwegs brach der Leiterbaum auf dem sie 
saßen, und während dem einen Arbeiter das Ende des zerbrochenen 
Leiterbaumes in den Leib eindrang, so daß der Tod auf der Stelle ein­
trat, erlitt der andere solch' gefährliche Verletzungen, daß er bereits auf 
der Fahrt nach dem hiesigen Krankenhause verstarb. Es ist wenig 
human, daß die Gutsoerwaltung die Beerdigungskosten für die Verun­
glückten verweigert.

r. C u lm er Höhe, 26. J u li. (Feuer durch Blitzschlag. Selbstmord.) 
Bei dem heftigen Gewitter, welches gestern über die hiesige Gegend zog, 
fuhr der Blitzschlag in das Akkordarbeiterhaus in Stolno, welches sofort 
in Flammen stand. Einen traurigen Anblick bot es dar, wie die circa 
40 Akkormädchen —  sämmtlich aus Masuren —  das brennende Haus 
weinend und jammernd umstanden und die Vernichtung ihrer Habselig­
keiten ansehen mußten. Betten, Sonntagskleider und den in diesem 
Sommer verdienten Lohn, ihr Alles haben die armen Leute verloren. 
—  Dieser Tage machte der Besitzer Wilhelm Leik in Trebis durch E r ­
hängen seinem Leben ein Ende. Der Verlust seiner F rau  durch den 
Tod, sowie ein unheilbares Lungenleiden. haben ihn zn der Verzweiflungs- 
that getrieben. L. lebte in guten Verhältnissen und hinterläßt ein 
V-jähriges Töchterchen als Waise und einzige Erbin.

2  Culmer Stadtniederung, 26 Ju li. (Blitzschlag.) Gestern Nach­
mittags entlud sich über unsere Niederung ein langanhaltendes Ge- 
Witter. E in  Blitzstrahl fuhr in die Baulichkeiten deS BesitzerS Siewert 
Görtz-Culm. Roßgarten und zündete. Es verbrannten sämmtliche Ge­
bäude, fünf an der Zahl, mit dem eingeheimsten Getreide und allen 
Wirthschaftssachen. Ferner kamen 20 Schweine und ein Pferd um. Der 
Schaden ist sehr groß.

Graudenz, 25. J u li. (Unterschlagungen.) Wie sich jetzt nach der 
„Danz. Ztg." herausstellt, hat Zahlmeister Gisse, der während einer bei 
ihm vorgenommenen Kassenrevision plötzlich verstarb, nun doch Unter­
schlagungen begangen. Es soll bisher ein Defekt von 15 000 Mk. er 
Mittelt sein.

Danzig, 27. J u li. (Verschiedenes.) I n  Schwarzenau bei Löblau 
ist der Meiereibesitzer Krause mit einem Lehrling bei der Reparatur 
eines Brunnens durch giftige Brunnengase erstickt. —  F ü r ein neues 
Volksbrausebad auf der Altstadt hat ein ungenannter Wohlthäter 10 000 
Mk. gespendet; das neue Bad kommt auf dem Heveliusplatz zur Errich­
tung. —  Beim Reinigen der V illa  Wienecke, in welcher der junge Behr 
ermordet wurde, fand man heute ein blutbeflecktes Taschenmesser. Ob 
durch diesen Fund der Verdacht der Thäterschaft nach einer bestimmten 
Richtung gelenkt wird, ist unbekannt.

0  Königsberg. 27. J u li. (Pferde-Rennen.) E i l  ber i cht .  Das 
zweite diesjährige Rennen des preußischen Renn-VereinS zu Karolinen- 
hof nahm bei schönstem Wetter einen glänzenden Verlauf ohne jeglichen 
Unfall. Im  „Preis von Karolinenhof" gewann den Staatspreis von 
1000 Mark itt. v. Vogels (Riesenburg) br. H . „Pantalon" und den 
Vereinspreis von 300 M ark Lt. von BährS I I  (Allenstein) F .-S t. 
„Brause". —  Große- oftpreußisches Jagdrennen, Distanz 4000 Meter, 
Vereinspreis 3000 Mark, wovon 1800 M ark dem ersten, 600 M ark dem 
zweiten, 300 M ark dem dritten Pferde. G raf Lehndorffs (Neustadt 
a. d. D .) F .-W . „Herr Vex" 1., Lt. von Reibnih's (Langfuhr) br. S t. 
„Kaffurah" 2., Rittmeister von Ravensteins (Köpenik) F .-W . „Pick- 
poket" 3. —  I m  großen KoniaSberger Flachrennen, Distanz 2400 Meter, 
errang den Sraatspreis von 2000 M ark Lt. von FalkenhaynS (Brom­
berg) br. S t. „Waldmaus", den VereinspreiS von 500 M ark v. Tepper- 
Laskis (Hoppegarten) br. Stute „ Ir is " .  —  Prinz Albrecht-Jagdrennen, 
Distanz 3500 Meter. Silberne Säule und landwirthschaftlicher Preis 
von V000 Mark, wovon 1000 M ark dem ersten, 500 M ark dem zweiten, 
300 M ark dem dritten Pferde. Erstes wurde Lt. v. d. Lühes (Fürsten- 
walde) F .-S t. „Helene", zweites Lt. von MilczewSkiS (Danzig) br. H. 
„Gabler", drittes G raf Lehndorffs (Neustadt a. d. D .) br. H . „Fiducit". 
Roßgärter Jagdrennen, Distanz 3000 Meter, landwirthschaftlicher Preis 
1300 Mark, wovon 1000 M ark dem Sieger, 200 M ark dem zweiten 
und 100 M ark dem dritten Pferde. Lt. Rennhoffs (Stallupönen) dbr. 
S t. „Akkon" 1., Rittmeister von Ravensteins (Köpenik) br. S t. „Cito" 2., 
Lt. von Puttkamers (Langfuhr) Scb.-W. „Freiherr" 3. — I m  Hürden­
rennen für Offiziere der Garnison KönigSberg errangen die Ehren­
preise: Freiherr von Esebecks (KönigSberg) br. W . „LopShorn", desselben 
F .-S t. „Sternschnuppe" und Oberstlieutenants v. OsterrohtS (KöniaS-

Provinzial-Gewerbeausstellung zu 
Graudenz.

Am gestrigen Sonntag nachmittag» hat auf der Graudenzer Ge- 
Werbeausstellung die P r  e i S v e r t h e i I u n g stattgefunden. Nach­
stehend bringen w ir die vollständige PrämiirungSUste.

Liste -er prämiirte« Aussteller.
Es gelangten vier Preise zur Vertheilung und zwar: 1. Preis: Goldene 
Medaille; 2. Preis: Silberne Medaille; 3. Preis: Bronzene Medaille; 

4. PreiS: Ehrenvolle Anerkennung.
1. Preis.

Arke, AloyS, Danzig, Photographien.
Blumwe u.Sohn, C., Bromberg-Prinzenthal, Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Böttcher. Herrn., Bromberg, Kunstschlofferarbeit.
Born u. Schütze, Moeker-T H o r n ,  Kollekt. landw. Maschinen.
Brauerei Kunterstein, Biere.
Drewitz, E., T h o r n ,  Kollekt. landw. Maschinen.
Falck u. Co., M ax, Graudenz, Ziegeleifabrikate und Kunstgegenstände 

aus Thon.
Gasmotorenfabrik Deutz, Köln-Deutz, Gas- und Benzin-Motoren. 
Gottheit u. Sohn, Danzig, Photographien.
Hahn u. Löchel, Danzig. ärztliche Instrumente, künstliche Glieder, ortho­

pädische Apparate.
Herzfeld u. Brctorius, Graudenz, Gußwaaren.
Horstmann, A.. Maschinenfabrik, P r. Stargard, Dampfmaschinen. 
Hybbeneth, Ju l., Danzig, Luxuswagen.
JSraelowicz, D.. Graudenz, 1 Kronleuchter und Lampentheilr.
Kelch Erb., Dirschau, Blechwaaren.
Königl. Baugewerkschule Dt. Krone, Zeichnungen und Modelle.
KriweS, O . u. Plehwe, G ,  T h o r n ,  Ziegeleifabrikare.
Kühn u. Sohn, G ., Graudenz, Korbwaaren.
Kyser, Fritz, Graudenz, Gesammtleiftungen in Drogen, Parfümerien, 

technischen Präparaten.
Lietzau, Victor, Danzig, Geodätische und nautische Instrumente, chemische 

und Präzisions-Waagen, Telegraphie, Telephonie rc.
Llpczinsty, M ax Danzig, Pianinos und Stutzflügel.
M üller, C. F ., Graudenz, Garderobe.
U u sca i-. A , ^  Danzig-Dirschau, Kollekt. landw. Maschinen.

'sn n !,' Ornamente und geschnitzter Elchkopf.
Röser, Wuh., E rfurt, Schuhleisten und Stanzen 
Schuster u. Kühler, Danzig, flüssige Kohlensäure.
Siemens u. Halske Berlin, elektr. Beleuchtung und Kraftübertragung. 
Singer Comp.-Akt.-Ges., Danzig, Nähmaschinen. " "
Sokolowski u. Sohn. Carthaus, Schrank- und Kamintisckchen.
Spaencke, W ., Wagenfabr., Graudenz, Luxuswagen.
Steimmig, Carl u. Co., Danzig, Dampfmasch.-Anl.
Ventzki, A., Graudenz, Kollekt. landw. Maschinen.
Better, A., Graudenz, Mustk-Bla-iustrumente.
Voges u. Sohn, W ilh., Graudenz, Bürstenwaaren.
Voß, G., Neuenburg, Brennerei-Einrichtungen.

Westpr. Hufbeschlags Lehrschmiede, Danzig, Hufeisen.
Witkowskr, Joh., T h o r n ,  Schuhwaaren.
Zobel. L , Bromberg, geschweißte Feuerbuchse und Drehrollen.

2. P re is .
Ahlborn, Ed.. Hildeshsim und Danzig, Molkereimaschinen.
Altrock. G ., Graudenz, Möbel.
Arens u. Co., P r. Stargard, Torfstreu und Torfmull.
Bandelow, F rl., Schwetz, Ö lm alereien.
Behn, C., Graudenz, Selbftgefertigte Voltz'sche Faserplatten.
Benz u. Co., Mannheim, Benzinmotoren.
Berger, I .  I . ,  Danzig, Seifen.
Berta, Franz Em il, Fulda, Wachswaaren.
Bösler, Edwin, Dr. Eylau, Lederarbeiter:.
Böthe, Landsckaftsrath, Frau, Zahn, Handmalerei.
Bradrke, C , (Jnh. P . Albrecht), Bromberg, Sandstein- und M arm or- 

arbeiten.
Breuning, G., Graudenz, Landschaftsmalerei.
Budach, Marrda, Danzig. Jntarsien-Jmitation.
Burgismeyer, Bernh., Neuenburg, Fässer.
Burgmann, Theodor, Danzig, Geschirre.
Czarkowski, Albert, Graudenz, Geschirre.
Dobrowolski, Graudenz, Schuhwaaren.
Doell. Carl, Graudenz, Gold- und Sildersachen.
Domke, Adolf, Graudenz, Lederarbeiten.

I Duszynski, F ., Graudenz, Cementfabrikate, namentlich Fliesen.
Ewald, Gustav, Cüstrin, Feuerspritzen.
Fast. Georg, Danzig, Photographien.
Fisahn, I . ,  Allenstein, Müllerei-Werkzeugs.
Foerster, v., Wogenab, Korbwaaren.
French, Tbom., Graudenz, Florblumen eigener Zucht.
Früngel. Osw., Graudenz, Gold- und Silbersachen.
Gerike, Carl, Graudenz, künstliche Mineralwasser und Limonaden. 
Gerlach, F rau , Jnsterburg, Kunstarbeiten.
Gerner, Geschw., Graudenz, Arbeiten der Gewerbeschule für Frauen 

und Mädchen.
Grob u. Co., I .  M ., Leipzig-Eutritzsch, Gas- und Benzinmotoren. 
Grunauer Ofenfabrik a. Aktien, Grunau, Kreis Flatow, Ofenfabrikate. 
Gruse, Ad., D t. Eylau, Koll. landw. Maschinen.
Günther, B.. Marienwerder, Glasmalereien.
Guttzeit u. Co., Graudenz, Patentküchenmesser.
Haushaltungsschule, Marienburg, Einrichtung der HauShaltschule.
Hege, F r., Bromberg, Möbel und Dekorationen.
Heinicke u. Co., Graudenz, Fruchtweine und Liqueure.
Hempler, Julius. Graudenz, Sekunden-Regulateur.
Herrmann, S ., Graudenz, Dekorationen und Polsterwaaren.
Hoerhold, Otto, Koburg, Waschmaschinen.
Hodam u. Reßler, Danzig, Kollekt. landw. Maschinen.
Jaeschke, Otto, T h o r n ,  Kunstmalereien.
Jaschinski, F ., Bartenstem, Kochofen mit Dampfverbrennung.
Kaiser, F r., Danzig, Schuhwaaren.
Kampmann u. Co., Graudenz. Zement- und KunftsteinfabrrkaLe 
Klein, Frau, Z^ppot, Schnitzereien.
Knopmuß, F rl. M arie  u. Adele, Marienwerder, Handarbeiten.
Kohls, G , Graudenz, Hufeisen.
Kriesel, H., Dirschau. Häckselmaschinen.
Kröber, Elfe, Königsberg, Schnitzereien.
Kuligowski, Friedr., B r i e s e n ,  ein Kutschwagen.
Kyser, Otto, Graudenz, Essigfabrikate.
Lauterhahn, Ernst, Culm, Kürschnerwaaren.
Leipacher, E., Graudenz, Kürschnerwaaren.
Leistikow, G., Neuhof bei Neukrrch, Fruchtweine.
Meibom, O . v., Bromberg, Molkereimaschinen.
Meißner u. Wüst, Graudenz, für Ziegeleifadrikate.
Miehlke, Oberlehrer, Graudenz, kunstvolle Einlegearbeit.
M iraß  u. Börnicke, Graudenz, Holzarbeitern 
M üller, Karl G., Graudenz, Koll. landw. Maschinen.
Nehring, G. C. S ., Fräulein, Wilhelmsruhe, Oelmalerei.
Neumann, C., Tuchel, Nadelholzsäemaschine.
Norddeutsche Fahrradwerks, D r. Alexis Schleimer, Danzig, Fahrräder. 
Obstverwerthungs-Genossenschaft, Eldmg, Apfelwein.
Olschewski, E. G , Danzig, Polsterarbeiten und Dekorationen.
Pretzell, A. H., Danzig, Spiritussen und Liqueure.
Radrke, H., Jnowraz aw, Futterdämpfer.
Rasch, Ludwig, Konitz, Kunststickereien.
Rasche, Sandhof, Holzwerkzeuge.
Ringer, Paul, Graudenz, Blumenbinderei und Blumendekoration.
Ritter, Walter, Graudenz, Chirurgische Instrumente, Mefferschmiede- 

waaren.
Roensch u. Co., Karl, Allenstein, Holzbearbeitungsmaschinen.
Röthe'S Buchdruckerei, Graudenz, Buchdruckarbeiten.
Rümker, v., Kokoschken bei Danzig, Ziegeleifabrikate.
Sandmann, I . ,  Bromberg, stilgerechte Posamenten.
Schilbertz, Joh., Marienwerder, Glasmalereien.
Schmidt, Joh., Graudenz, Goldarbeiten.
Schneider, Gebr., Birnbaum, Feuerspritzen.
Schröder, Graudenz, eine Bekleidung des Einganges zur AusstellungS- 

Koje der Rölhe'schen Buchdruckerei.
Schröter, H. W ., Bielefeld, Kontrollkasse.
Schwarz, Ferd., Marienburg, Phowgraphien.
Selle, Rudolf, Strasburg, Zapfen-Rollir- und Arrondirmaschine. 
Somnitz, Karl, Bischofswerder, Koll. landw. Maschinen.
Stürmer, Karl, Tannenrode, Spazierwagen.
Stüring, Karl, Graudenz, Garderobe.
Teschke, Karl, Graudenz, GlaSfenster.
Teßmer, Herm., Danzig, Mühlenfabrikats.
Thomas, Hermann, T h o r n ,  Honigkuchenfabrikate.
Tilk, Rob., T h o r n ,  eiserner Pavillon.
Verein für Knabenhandarbert, Danzig, Schülerarbeiten.
Vogt, Ernst, Breslau, Schmucksachen auS Gold und Silber.
Weese, Gustav, T h o r n ,  Honigkuchenfabrikate.
Wsndt, Dt. Eylau, Pumpen und Hydrantenanlage.
Wentscher, M artha, T h o r n ,  Oelmalerei.
Weftpreußtscher Provinzialverein zur Pflege im Felde verwundeter und 

ertränkter Krieger, Modell eines Oderkahnes nebst Schleppdampfer zum 
Krankentransport auf Flüssen.

Wiederhold, Käthe, Jnsterburg, Schnitzereien, Brandmalereien.
Winter, Frau, Danzig, Kunststickerei.
W iw jorra, R., Konitz, Polsterarbeiten und Dekorationen.
Woythaler, I  , Danzig, Bernsteinsachen.
Zausmer, A., Danzig, Bernsteinsachen.
Zeeck, A., Graudenz, Sekunden-Regulateur mit Kontakt zum Ein- und 

Ausschulten.
Zimmermann, Albert, Danzig, Häkelarbeiten.

3. P re is .
G raf v. Alvensleben-Sckönborn, Of t comet zko,  Ziegeleifabrikste.
Appelt, Aug., Bromberg, Jalousien.
Caspari Hermann's Söhne, P r. Friedland, Stalleinrichtungen. 
Cigarettenfabrik Rumi, Danzig, Cigaretten.
Cohn, S . I . ,  Schwetz, Garderobe.
Damrath, Franz, Graudenz, Fässer.
Dankwarth, Friedrich, Graudenz, Schuhwaaren.
Demant, Graudenz, Ventilationsapparote und Schornsteinaufsätze.
F r l. Dommasch, Danzig, Malereien.
Droschofski, Scköneck, Hufeisen.
Duszynski, Neumark, eisernes Grabkreuz.
Frankowski, A., Neuenburg, Korbwaaren.
Gerhard, F rl., Marienwerder, Holzmalereien.
(Sessel, Frau, T h o r n ,  Malerei.
Grabewski, Ferdinand, Rosenberg, Drechslerarbeiten.
Gramberg, Graudenz, Grabgitter.
Graupe, Sally, Graudenz, Sandsteinarbeiten.
Goertz, I . ,  Graudenz, Garderobe.
Greiser, Fritz, Danzig, Fenster rc. in Bleiverglasung.
Gronenberg, Theodor. Grubno. Gesammtleistung in der Gemüsezucht. 
Großkreutz, Rud., Lessen, Windmotormodell.
Güffow, Graudenz. ein Aufsatz.
Hammerwerke Auerbachshütts b. Schneidemühl, Pflugtheile.
Haupt, Helfriede, Stettin, Malereien.
Hein, Adele, Graudenz, Handarbeiten.
Hein, M arie, Jnsterburg, Schnitzereien, Brandmalerei.
Heyse, Elisabeth, P r. Stargard, M alerei.

Hillebrand, I . .  Dirschau, Koll. landw. Maschinen.
Höcherlbräu, Culm, Biere.
Holtfreter, Karl, Graudenz, Pumpenanlage.
Hopp?, I . ,  Danzig, Luxuswagen.
Jasmer u Co., Culm, Obstweine.
Jochim, Anna, Graudenz, Handarbeiten.
John, E rfu rt, Schornfteinaufsätze.
Joop, Gustav, Graudenz, Photographien.
Karow, Christian, Zempelburg, Getreidereinigungsmaschinen. 
Kartoffelmehlfabrik Schemen bei Gchönsee, Kartoffelmehl.
Kirst u. Jungmann, Liegnitz, Wagenräder.
Klafft, Elisabeth. Graudenz, Handarbeiten.
Klafft, Hans, Graudenz, ein Sicherheitsschloß. r»
Kohli, Hedwig und M arie , Marienwerder, Malerei und Schnitzarbeit. 
Kutzner u. Sohn, Graudenz, Anlegung von elektrischen Leitungen. 
Lapöhn, R , Danzig, Schmuckgegenftände aus Bernstein.
Lehmann, I . ,  Marienwerder, Dreschmaschine.
Lehnardt, Herm., Neunhuben, Glasmalerei.
Lewinski, Graudenz, Klempnerarbeiten.
Lewinski, Neuenburg, sturmsichere Laternen.
Lieb, I .  G., Biberach, Feuerwehrrcquisiten.
MakowSki, Franz, Graudenz, niedrig veredelte Rosen.
Mehrlein, H., Graudenz, Ziegelfabrikate.
Mensch. Gruppe, Moftrichtopf.
M erlins. F rl., Danzig, Porzellanmalerei.
M üller, G., Danzig, S^uhwaaren.
Penner, H., Graudenz, Schuhwaaren.
Polakowski, F ., Graudenz, Polsterarbeiten.
Prestin, F rl, Meiningen, Kunststickerei.
Prier, Marienburg, Geschirre.
Puttkamer v., F rl., Nipkau, Malereien. ^  ^
Nahn, Albert, Marienburg. Kollektion landwirthschaftlicher Maschmen. 
Rau, A., Nachflg., Graudenz, Polsterarbeiten.
Rehberg, Alexander, Marienwerder, Zeichnung. »
Rothmann, Em il. Danzig, geschickte Aufstellung der Kacheln rc. "lies

Meißener Ofens. ^
Santa Polczynski, v., Roman, Montken, Zlegeleffabnkate.
Schumacher, Paul, Graudenz, Parfümenen.
Schloßbrauerei W arnau-Marienburg, Blere.
Schneider, Oskar, Graudenz, Handschuhe und Bandagen.
Schroeter, A., B r i e s e n , Kunststeinfabrlkate.
Sellin, Friedr., Graudenz, Böttcherwaaren.
Simon, Moritz, Culm, Schuhwaaren.
Steiner, Franz, Hammermühle, Biere.
Szymonowicz, v., Graudenz, Photographien.
Traumann, Graudenz, Glasmalerei.
Twelker, Graudenz, Sicherheitsschloß.
Versen, v., Schöneck, Johannisbeerwein.
Voß, W ilh., Graudenz, Schuhwaaren.
Wegmann, Joh. F ., Elbing, Gypsplattenwände.
Wentscher, Conrad, Graudenz, Zeichnungen.
Wientz, M arg ., Elbing, gemalte und gebrannte Gegenstände.
Wilke, Gustav, B r i e s e n ,  Bibel, Hauptbuch und Lexikon. ^
Wölfert u. Heinrich, Stettin, Emaillelackfarben, Cementfarben 

Glaserkitt.
Zander, Paul, Danzig, Zahntechnik.
Zimmer, Danzig, Stemharfen.
Zühlsdorf, Graudenz, ein Bierapparat.

4. Preis.
Abraham, F rl., Maresee,Schnitzereien.
Anger, F rl., Graudenz, Oelmalereien.
Arndt, Schwetz, Hufeisen.
Beysr, Elisabeth, Graudenz, Handarbeiten.
Biesoldt, Graudenz, Zigarren.
Boldt, A., Frau, und Stobbe, Lehrer, M ontan, Obstweine.
Borris, Olga, Gr. Rosainen, Brandmalerei.
Dadzio, M artha, Marienwerder, Schnitzereien.
Domke, Carl. Graudenz, Luxuswagen.
Dutkiewicz, A., Graudenz, ein gemustertes Schieferdach.
Eifert, M ., Marienburg, Anordnung eines praktischen Verschlusses an 

einem Möbelstück.
Fabian. Heinr., Marienburg, ein Speisetisch.
Fischer, F rl., B r i e s e n , Handarbeiten.
Gründer, Carl, Graudenz, Stellmacherarbeiten.
Guretzky, von, F rl., Joachimshöhe, Porzellanmalerei.
Hanke, Otto, Rosenberg, Biere.
Hering, Otto, Graudenz, lithographische Arbeiten.
Heymann, Casp., Christburg, Schäfte.
Hintzer, Hermann Nachflg., Graudenz, Liqueure.
Höft, Rud., drei Schweinsköpfchen, Holzschnitzarbeiten.
Holland, G., Altfelde, Melaffefutter.
Jacobi, Alexander, T h o r n ,  photographische Aufnahmen.
Jsleib u. Co., Leipzig, Fensterverschluß.
Kafemann A. W -, Danzig, Werkdruck.
Katholischer Gesellen-Verein T h o r n ,  eine geschnitzte F lgur. (M aurer­

geselle Krzywinski.)
Klamandt, Friedrich, Ehrenthal bei Culm, Buttermaschine.
Kleinert, Benno, Dirschau. Zimmerfontaine.
Knips, Frau, Graudenz, Malereien.
Koerber, F rl., Gorinnen, Schnitzereien.
Kopper, B.. Montau, Extirpator.
Kopper, Heinrich, Oder-Gruppe, Spargel.
Krause Arthur, Graudenz, Uhren und Schmucksachen.
Kremin, Otto, Krojanke, Kartoffeldämpfer.
Kühn, Anna, Jnsterburg, Schnitzerei und Brandmalerei. Z 
Lachmann, Philipp, Graudenz, eine Uhr.
Lehmann, Olga, Jarszewo, Ha abarbeiten.
Lledtke, Gustav, Graudenz, Korbwaaren.
Lohrke, C u l m s e e , Hackmaschine.
Manikowski, Czersk, Flaschenverschlüfle.
M artert, F rau , Kaldau, Malereien.
M ay , Josef, Dirschau, Schuhwaaren.
Meyer, F rau  Lieutenant, Zoppot, Arbeit von gepreßten Blumen. 
Moeser's Buchhandlung, Schwetz, Buchvruckerzeugnifle.
M üller, Baleska, Subkau, Malerei.
Ohnmacht, L., Marienwerder, Obstweine.
Peil, F rau , Stanislawken, Federposenarbeit.
Penke, Wilh., Graudenz, für Setzen eines Kochheerdes und eines Ofen­

sockels mit Beginn der stehenden Züge.
Peters, B r i e f e n ,  ein Grabkreuz und Gitter.
Quedenfeld, A., Freystadt, Cementdachfliesen.
Reif, Rob., N e u - S k o m p e .  Pflüge.
Reiß, Graudenz, Hühnerhaus.
Nie?, Wilh., Flatow, Kollektion landwirthschaftlicher Maschinen.
Rintelen, F . C., Dirschau, eiserner Tisch mit selbstthätiger Fontaine. 
Rupinski Carl, B r i e f e n ,  Geschirre.
Schielke, F r l. Marienwerder, Schnitzereien.
Schielke, H., M ontau, Pflüge.
Schlaak, Marienwerder, Wachsblumen.
Schmidt, Helene, Soldau, Handarbeiten.
Schönfeld, Emil, Rehden, Pflüge.
Scholz, Frau, Marienwerder, Handarbeiten.
Sckrader, R ., Zech lau, Kartoffelmehl.
Schulz, John, Dirschau, Zeichnungen.
Sell, Frltz, Culm, Windmühlenmodell.
Seydler, Anna, Jnsterburg, Schnitzerei und Brandmalerei.
Sichtau u. Co., M o c k e r ,  Mostrich und Nudeln.
Streckert, F r l., Dirschau, Schnitzarbeit.
Stülpnagel, Elise, Jnsterburg, Schnitzerei und Brandmalerei.
Szwaba, I . ,  Deutsch-Eylau, Schuhwaaren.
Thimm, Otto, Graudenz, Polsterarbeit.
Thorner Ostdeutsche Zeitung, T h o r n ,  Buchdruckarbeiten.
Tiede, Franz, Mewe, Saamensammlung.
Trosowski, F ., Hardenberg, Ackergeräthe.
Unger, Em il, Marienwerder, Korkbilder.
Volkmann, Karl, Danzig, ein Billard.
Markus, Joh., Graudenz, Laubsägearbeiten.
Wederski, D t. Eylau, Schuhwaaren.
Wichulla, Franz, Pläne zu Gartenanlagm.
Witkowski, Josef, S c h ö n s e e ,  Koll. landwirthschaftl. Maschinen.
Wittek, E-, Königsberg i. P r, Zeichnungen zu Kulturanlagen.
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Wollschläger, Andreas, Tuchel, Schuhwaaren.
Wunderlich, I . ,  M arienw erder, Esstgsprit.
Zahn, L., T h o r n ,  M alerei.
Zmudzinsk«, Leo, Schwetz, Studienköpfe.

Gesellen- und Lehrlingsarbeiten.
F ür diese G ruppe gelangten drei Preise zur Bertheilung, und zw ar: 
1. P r e l s : Bronzene Medaille, 2. P r e i s : Höchst lobende Anerkennung, 

3. P re is  lobende Anerkennung.
»  1. P re is . .
Lrelchel, Friedrich, Graudenz, eine Hose. 
cr. . . 2 . P re is .
^embicki, Theodor, G raudenz, W agenräder.
Frieck, Gustav, Graudenz, ein Schloß.
Fude, H erm ann, G raudenz, ein G itter.
AeidowSki Konrad, G raudenz, ein Schlitten.
Leiber, Rich., G raudenz, eine Jagdtasche.
M a rd t ,  Ernst, G raudenz, ein Fußkratzeisen.
M b e , S ta n is la u s , G raudenz, W agenräder.
A zew ski, J u l iu s ,  Neuenburg, mehr. kl. Gebinde.
Aotzoll, Friedrich, B r i e s e n ,  ein Grabkreuz.
^ardatzkl, K arl, Neuenburg, ein Fleischgefäß.
^chlödorn, E rnst, G raudenz, ein B ratofen.
^chulenburg, P a u l, G raudenz, eine Weste.
Schulz, A rthur, Graudenz, ein Kasten zu einem Spazierw agen.
A ib e l ,  H ans, M arienburg, G rav irungen  von M arienburg.
Zwirner, Ernst, S tra sb u rg , ein Hufeisen.

3 . P re is .
Aaumgärtel Graudenz.
Aukowski, Konrad, G raudenz, M alerarbeiten.
A r v e n  Ernst, G raudenz, M alerarbeiten.
Zenski, Alex, T h o r n ,  M alerarbeiten.
Araber, H ans, B r i e s e n ,  Blumentisch und Schloß.
Hanke, Graudenz.
Herzberg, Johannes, Graudenz, ein O rnam ent.
M u s ,  Graudenz.
A tz, Graudenz.
A l l ,  O skar, Elbing, H aararbeiten.
A viger, W alter, M arienw erder, em Schloß.
Aetz, Emil, G raudenz, ein Zacket, 
bcbimborski, F ranz, G raudenz, eine Zeichnung.
Wiese, O tto, B r i e s e n ,  Schmiedearbeiten.
Witkowski, B r i e s e n ,  ein Thürschloß.
Zander, K arl, T h o r n ,  M alerarbeiten.

Westpreußische Molkerei-Ausstellung.
Die für Molkereiprodukte ausgesetzten drei Preise bestehen in  1. P re is :  
Silberne Medaille, 2. P r e i s : Bronzene Medaille, 3. P r e i s : Lobende

Anerkennung.
F ü r  B u t t e r .

1. P re is .
Molkerei-Genossenschaft Wiewiorken.

2 . P re is .
Lübbert, G utsoerw alter, W onsin bei Naymowo.
Pfister, H., Tannenrode bei Graudenz.
Schulz, Gutsbesitzer, M alken bei S tra sb u rg .
Zillmann, H., G uhringen bei Freystadr.

3. P re is .
Bunk, G r. S anskau .
Dampfmolkerei P rust.
H artingh, H., Bielawken bei Pelplin .
H errm ann, C.. Schwarzwald bei S tu rz , 
tzoerburger, M ., S tra sb u rg  Wstpr.
Jauch, M ., Lifsewo W ftpr.
v. Kahler, Wiedersee bei G r. Sckönbrück.
v. Knobelsdorff, Ketzwalde bei M arw alde.
Mekelburg, Rtttergutsbesitzer, Sum ow o.
Molkereigenossenschaft zu B arten  Ostpr.

„ „ Christburg
„ „ Driczmin.
„ „ Lusin W ftpr.
„ „ Putzig.
„ „ Rehden.

PogorzelSki. M gowo bei Wiewiorken.
Rahm , I . ,  Konitz.
RixlNger, G ., Leflen Wstpr.
Rothermundt, A., N e u  - S c h ö n s e e  b. Sckönsee.
Schröter, H., E lbing.
S u h r, R ., Grünfelde bei Schroop.
Walzer, I . ,  Grodziczno bei M ontowo.
W.ffelink, A., Taschau bei Jezewo.

8. F ü r  K ä s e .
1. P re is .

Gebr. Groh, Hohenwalde.
Molkerei S tu h m  Wstpr.
Nickel, Milchwirthschaftliches Laboratorium , Danzig.
W agner u. Kämmerer, H arburg^in^B ayern.

B u rri, G., W arn au  bei M arienburg .
Neue Molkerei CzerwinSk.
Schlüp, H., B riensdorf bei Güldenboden.

3. P re is .
Diethelm, I .  M ontauerweide.
Feller u . H äußler, Neureich W stpr.

Bienenwirthschaftliche Ausstellung.
F ü r  diese G ruppe gelangten drei Preise zur V ertheilung und z w a r : 
1. P r e i s : S ilberne Medaille, 2. P r e i s : Bronzene Medaille, 3. P r e i s : 

Lobende Anerkennung.
1. P re is .

Gehrke, Konitz, Bienenw ohnungen (Uhrwagestock).
P fa rre r  Gerstung, Oßmanstedt, T hüringer Einbeute und Zwilling- 

und Thüringer Luftballon a ls  Tränkgefäß.
Czinke, P rinzenthal, Universalwabenzange und Trinkgesäß.

Schröder, Harbostel, Lüneburger Stülpkörbe.
G efängm ßverw altung, P r .  Holland, Kanitzkörbe.
Löscher, Löwin, Geräthe.
Schulz, Luchowo, Bienenw ohnung und Volk.
Tiede, N euenburg, selbftgefertigte Genealogie und Jm kerertrag.

3 . P re is .
Aurtzeit, G raudenz, W ohnung.
Provlnzlal-Besserungsanstalt, Konitz.

E s sind nach Thorn gesM en: vier erste Preise (Goldene M edaillen), 
fünf zweite (Silberne M edaillen), ein dritter P re is  (Broncene Medaille) 
und fünf vierte Preise (Ehrenvolle Anerkennungen), sowie für Gesellen- 
und Lehrlingsarkeiten zwei dritte Preise (Lobende Anerkennungen). 
Bon den 25 Thorner Ausstellern einschließlich der Aussteller von F rauen- 
und Gesellen- und Lehrlingsarbeiten sind 17 prüm ilrt worden, davon 
9 nut der Goldenen und S ilbernen  Medaille. D as R esultat der P rä -  
m iirnng ist für Thorn ein außerordentlich günstiges und bestätigt das 
in  unseren Ausstellungsbericbten zum Ausdruck gekommene Urtheil, daß 
Industrie , Gewerbe und Handwerk T horns auf der G raudenzer A us­
stellung hervorragend vertreten sind. Eine besonders ehrenvolle A us­
zeichnung ist die V erleihung der Goldenen Medaille an H errn  Schuh- 
maarermeifter Witkowski, den V ertreter des Thorner Schuhmacher-Hand­
werks. E r ist der einzige Schuhmachermeister resp. Schuhw aaren-Fabrikant, 
der mit dem ersten Preise bedacht wurde, und theilt diese Auszeichnung 
n u r mit zwei oder drei anderen Handwerksmeistern. Die P räm iirung  
ist auf der Graudenzer Ausstellung durch Sachverständige erfolgt, die 
von den Ausstellern selbst gewählt w aren ; dem Charakter der A us­
stellung entsprechend sind die Kleingewerbetreibenden gegen die Groß- 
industriellen mehr bevorzugt als zurückgestellt worden, und da auch eine 
sehr große Zahl von Preise zur Vertheilung gekommen ist, so dürfte die 
P räm iiru n g  un ter den Ausstellern wohl mehr befriedigen als das sonst 
bei Ausstellungen bisher der F all gewesen ist. Freilich ganz ohne Un- 
zufriedene wird es bei keiner Ausstellung abgehen.

D a die Ausstellung bis zum 3. August einschließlich v e r l ä n g e r t  
worden ist, so gelten auf den Eisenbahnstrecken die für die Donnerstage 
und S onntage gewährten ermäßigten Fahrpreise (einfacher F ahrp re is 
fü r Hin- und Rückfahrt) auch für S o n n tag  den 2. August. W er die 
Ausstellung noch nicht besucht hat, möge die Gelegenheit benutzen, dies 
n u n  noch nachzuholen.

Merde-Wrnneu zu ZLromöerg.
e. B r o m b e r g ,  27. J u l i .

D as gestrige R ennen des Bromberger Reitervereins auf dem D ra- 
goner-Exerzierplatze w ar von gutem W etter — bewölkt, mäßige Tem­
pera tur — begünstigt. Der Besuch w ar anfangs mäßig, steigerte sich 
aber später erheblich. D as Amt des Richters hatte Acellenz G eneral­
lieutenant von Lütcken übernommen, S ta r te r  w aren H auptm ann Eggers 
und Lieutenant von Schierstädt, die W aage versah Rittmeister v. Hagen. 
Die einzelnen R ennen nahm en folgenden V erlauf:

1. B auern-R ennen. 30. Mk. dem ersten, 20 Mk. dem zweiten Pferde. 
E s  siegten die Pferde der Besitzer Brunk-Pronke bei Schille und Scher- 
bach-Langenau.

2. V on Plötz-Rennen, Distanz 1400 M eter. E hrenpreis (silberne 
Bowlenkanne), die nach dreimaligem S ieg  ohne Reihenfolge Eigenthum  
w ird, und 300 M ark dem ersten Pferde.

V on 18 gemeldeten Pferden erschienen 8 am S ta r t .  Erstes wurde 
Lt. D ulons (4. U lanen) F .-W . „Tickford", geritten vom Besitzer, zweites 
F reiherr von Richthofen's (4. U lanen) F .-W . „G roßfürst", geritten vom 
Besitzer, drittes Lt. d. Res. G lagaus (15. D rag.) br. H. „Alone", ge­
r itten  von Lt. Koppy (5. Hus.)

3. D ragoner - Jagdrennen , Distanz 2500 M eter, drei Ehrenpreise. 
F ü r  Pferde im Besitze von Offizieren des D ragoner-Regim ents Freiherr 
von Derfflinger, und von solchen zu reiten.

Gemeldet 15 Pferde, am S ta r t  n u r  4. Lt. v. Frankenberg und 
Proschlitz br. S t .  „N ora" erstes, Lt. F re iherrn  von Lüttwitz I br. S t .  
„Grisette" zweites, Lt. von Falkenhayns F .-S t. „M ora l"  drittes.

4. A rtille rie -Jag d -R en n en , Distanz 2500 M eter, drei Ehrenpreise. 
F ü r  Dienstpferde und Pferde im Besitz von Offizieren und Reserve­
offizieren des Feld-Artillerie-Regiments N r. 17, welche noch kein H inder­
nißrennen mit einem ausgesetzten Geldpreise gewonnen haben.

Am S ta r t  erschienen von 13 genannten Pferden 7. Erstes wurde 
Lt. W eigelt's schw. S t .  „ I rm a " , zweites Lt. Goetze's br. W. „G änger", 
drittes Lt. Wenderich's br. W. „Alarich".

5. Brom berger Jagdrennen , Distanz 3000 M eter, E hrenpreis der 
S ta d t Bromberg und 300 M ark dem ersten Pferde.

E s  betheiligren sich von 20 genannten Pferden n u r  5 am Rennen. 
Den S ieg errang Lt. v. Lüttwitz II  (3. D rag.) F .-W . „C urta in  Lecture", 
geritten von Lt. v. Falkenhayn. Zweites wurde Lt. D u lon 's  (4. Ulanen) 
F . S t .  „Kafsandra", geritten vom Besitzer, drittes Lt. Scholz (6. Gren.) 
br. H. „M iram bo", geritten von Lt. F re iherrn  von Richthofen. E in  
Pferd stürzte, doch erlitt der Reiter keinen Unfall.

6. Schluß-Flachrennen, Distanz 1000 M eter, zwei Ehrenpreise des 
Brom berger Reitervereins. Zu zehn Unterschriften fanden sich noch zwei 
Nachnennungen. I m  ganzen liefen 6 Pferde. Lt. F reiherr von Richt- 
hofens (4. Ulanen) F .-S t. „R ab iata"  erstes, Rittmeister von Wentzky's 
(3. D rag .) F .-W . „M y Child" zweites.

LokalnachrLÄten.
Thor», 27. J u l i  1896.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Gestern sind hier eingetroffen der Kom­
m andeur der 19. In fan terie -B rigade, H err G eneralm ajor von K l i n g  - 
s p o r  au s  Posen und der Kommandant von Küstrin, H err G eneral­
m ajor von L a d e m a n n ,  um dem Schießen der auf dem Schießplatz 
anwesenden Fußartillerie-Regim enter beizuwohnen. Beide H erren sind 
im Hotel „Kaiserhof" am Schießplatz abgestiegen und verlassen morgen 
wieder die G arnison Thorn. H err G eneralm ajor Lademann w ar s. Zt. 
Bataillonskom m andeur des 3. B ataillons In fa n te rie -R eg im en ts  von 
Borcke in  Thorn.

— ( S i l b e r n e  H o c h z e i t . )  Heute feiert der Kommandeur der 
70. Jnfanteriebrigade, Herr G eneralm ajor Gotzhein, m it seiner Gemahlin 
daS Fest der silbernen Hochzeit. Zahlreiche der schönsten B lum enbouquetts 
w urden dem Ju b e lp aa r zum heutigen Tage überreicht. AuS A nlaß deS 
Jubelfestes hat der Kapellmeister des 21. In fan teriereg im ents, H err 
Hiege einen „Jubelklänge" betitelten Marsch komponirt, welcher bei 
dem Ständchen gespielt wird, das die Kapelle des genannten Regiments 
heute vor der W ohnung des H errn  G enerals bringt.

— ( D e r  B o r s c b u ß v e r e i n  T h o r n )  hält morgen, Dienstag 
abends 8 Uhr bei Nicolai die Generalversammlung zur Rechnungslegung 
pro zweites Q u a rta l ab.

— ( S c h ü t z e n h a u s t h e a t e r . )  Am gestrigen S onn tage w ar 
der Scbützenhausgarten wieder vollbesetzt und er p rangte in der farbigen 
Beleuchtung aller GaSbogen. Z u r Aufführung kam zum zweiten M ale 
der Schwank „Papageno" von Rudolf Kneifet, der an  buntem Durch­
einander und an  drastischer Situationskom ik den „Tollen E infall" von 
Lauffs noch übertrifft und bei der Unwahrscheinlichkeit seiner H andlung 
und der Flachheit des D ialogs einen so geringen bühnenliterarischen 
W erth har, daß er eigentlich n u r  eine Posse zu nennen ist. Aber m an 
lacht über das tolle Zeug, das der Schwank in seinen vier kurze» Akten 
vorführt, und amüsirt sich dabei — und daS genügt. D er Lacherfolg des 
Stückes w ar gestern nicht geringer als bei der ersten Aufführung, da sehr 
flott gespielt wurde. Der H auptantheil der Darstellung daran  gebührt 
H errn Andrick, welcher den R entier Bollwitz sehr gelungen gab. Weitere 
Träger des S p iels w aren die Damen F r l .  Forsten (M inna) und F rl. 
Rembach (Bertha. — M orgen: „Zwei W appen". I n  Vorbereitung find: 
„Die Ju g en d " , „Die Elfe vom Erlenhof", „H err und F ra u  Doktor".

H err Direktor Berthold wird am 20. September daS ScbützenhauS- 
theater au f eigene Rechnung übernehmen, um im S aa le  d i e H e r b f t s a i s o n  
zu eröffnen. H err Berthold gedenkt m it einem entsprechend großen 
Personale O p e r e t t e n  und S c h a u -  und L u s t s p i e l e  zu geben und 
hat bereits alle N ovitäten, die literarischen wie die musikalischen, er­
worben.

— ( E m i l  N e u m a n n - B l i e m c h e n , )  der Begründer der ersten 
Leipziger S än g er au s dem alten Schützenhause zu Leipzig, der wohl­
bekannte Komponist und unübertreffliche Darsteller sächsischer Humoresken, 
wird m it seiner au s sieben tüchtigen Künstlern bestehenden hier bekannten 
und beliebten Leipziger Q uarte tt-  und Konzert-Sänger-Gesellschaft, der 
H erren : Neumann-Bliemchen, Wilh. Wolfs, HorvLth, G ipner, Lemke, 
Feldow und Ledermann —  wie schon mitgetheilt — am Freitag  den 7., 
Sonnabend den 8. und S o n n tag  den 9. August im G arten  des Victoria- 
Theater (bei ungünstigem W etter im S aale) drei humoristische Abende 
geben. Den Besuch derselben empfehlen w ir F reunden guten Gesanges 
und gesunden H um ors bestens. Sämmtliche N um m ern des sehr gut ge­
w ählten Spielp lanes sind vollständig neu und in Thorn noch nicht zum Vor- 
trag  gebracht worden. Zum  Schluß deS ersten S p ie lp la n e s : „E in  
Fest-Abend", des zweiten Spielp laneS : „M usikantenlist", des dritten 
S p ie lp lan es: „Studentenstreiche", alle drei Gesammtspiele von Wilh. 
Wolfs.

— ( M o n f t r e - K o n z e r t . )  Auf vielseitigen Wunsch soll, wie w ir 
hören, am nächsten Donnerstag eine Wiederholung des vor einiger Zeit 
so freundlich aufgenommenen M onstre-Konzerts zum Besten des Jn v a -  
lidendanks stattfinden. Auch diesmal enthält das Program m  Num m ern, 
die ein allgemeines Interesse beanspruchen, und gewiß dem Musik- 
kenner wie Musikfreund genußreiche S tu n d en  bereiten werden. S äm m t­
liche Stücke werden, wie beim letzten Konzert, auch diesmal von allen 
Kapellen zusammen ausgeführt. Leider scheint sich die städtische Ver­
w altung zum Verdruß der Konzertdesucker nicht entschließen zu können, 
ein den Verhältnissen entsprechendes Orchester in der Ziegelei auf­
zustellen. Wie großartig w äre die Klangwirkung einer so imposanten 
Musikerzahl, wenn sich in der Ziegelei ein Orchester, wie das rm 
W iener Cafe befindliche, welches als Musterorchefter gelten kann, befände. 
Dre Proben zu dem in Aussicht genommenen Konzert finden am Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag nachmittags in  Nicolai's G arten statt.

— ( E i n  K a i s e r b i l d )  erregt im G artenrestaurant „Hohenzollern" 
am Schießplatz, wo es ausgehängt ist, durch seine vorzügliche A us­
führung allgemeine B ew underung; es ist eine Kreidezeichnung von einem 
Obergefreiten des Fuß-A rtilleriereqim ents N r. 11.

— ( S c h l u ß  d e r  S o m m e r f e r i e n . )  I n  den hiesigen Volksschulen 
ist heute der Unterricht wieder aufgenommen, in den gehobenen beginnt 
er morgen.

— (Z u  dem  F e u e r  i m  G l a c i s  d e s  B r ü c k e n k o p f s )  am 
Freirag  Nachmittag wird u n s  m itgetheilt: D as Feuer w urde von dem 
Depot-Vicefeldwebel Plötz, welcher m it seinen Leuten im Brückenkopf 
arbeitete, entdeckt, w orauf derselbe den A rbeitern Schippen nehmen ließ 
und mit ihnen nach der B randstätte eilte, wo er durch energisches E in ­
greifen die größte G efahr beseitigte. D arauf kamen erst Mannschaften 
vom Regiment von Borcke, welche die von den A rbeitern des H errn  P . 
ausaegrabenen noch glimmenden Baumstümpfe durch Uebergießen mit 
Wasser auslöschten. Artilleriemannschaften erschienen nicht auf der 
Brandstelle.

— ( F e u e r . )  I m  Hinterhause des der W ittw e Schlestnger gehöri­
gen Grundstücks in der Schrllerstraße brach gestern früh gegen 7 Uhr in  einem 
Verschlage un ter der Treppe, wo leichtbrennbare Stoffe in großer Menge 
angesammelt w aren, Feuer aus. Dasselbe wurde gleich bemerkt und 
zunächst mit em paar E im ern Wasser und dann von dem nächsten 
W afferleitungshydranten au s gelöscht. Bei Nachtzeit hätte daS Feuer die 
größte A usdehnung nehmen können und würde dann die Bewohner deS 
ersten und zweiten Stockes in  Lebensgefahr gebracht haben, da eS diesen 
den Ausweg abgeschnitten hätte.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 4 
Personen genommen.

— ( B o n  d e r  W e i c h s e l . )  Wafferstand heute m ittag- 0,37 M tr. 
über Null. DaS Wasser ist gewachsen. Die W affertem peratur beträgt 
heute 18 G rad R . — Eingetroffen der D am pfer „R obert" mit sieben 
G abarren, davon eine mit H äuten, Kunstwolle und Talg beladen, au s 
Warschau, ferner der Dampfer „Brom berg" mit Artilleriemateria!, H anf, 
Kohlensäure, F arben , Oel, Schmalz, Heringen, Petroleum  und Kolonial- 
waaren au s  Danzig resp. Bromberg, und der Dampfer „ F o rtu n a "  mit 
G ütern  für Warschau und zwei beladenen und einem unbsladenen Kahn 
im Schlepptau aus Danzig. Abgefahren der Dampfer „M eta" mit rekti- 
fizirtem S p iri tu s , Honigkuchen, W em, Cognac und leeren Bierfässern 
nach Königsberg und der Dampfer „B rahe" mit gemischten G ütern  für 
die Weichselstädte nach Danzig.

./' Podgorz, 26. J u l i .  (Verschiedenes.) I m  Dienstzimmer deS 
Kämmerers und Kirchenkassenrendanten H errn  B arte l liegt bis zum 10. 
August die Kirchensteuerliste pro 1896/97 zur Einsicht der tteuerzahlenden 
evangelischen Gemeindeglieder aus. — H err P fa rre r  E ndem ann ist 
bis zum 14. n. M ts . beurlaubt. Derselbe wird durch H errn  Frebel au s 
Mocker vertreten. — G endarm  Jahnke au s Piecenia wird zum 1. August 
an  S telle des zum Postfach übergehenden G endarm en Kulmsee hierher 
versetzt._ __________________________________________________

M annigfaltiges.
( S e l b s t m o r d . )  Von der 18. Abtheilung des Amts­

gerichts II. Berlin wurde am Freitag der frühere Metallwaren- 
fabrikant Hermann Som m er wegen Unterschlagung zu drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Als Som m er, ein sxalttrter 
Mensch, wegen Fluchtverdachts gleich in die Haft abgeführt worden 
war, erschoß er sich in seiner Zelle mittels eines Revolvers.

( F r i t z  F r i e d m a n n . )  Wie der Börsen-Courier erfährt, 
beschäftigt sich Friedmann in Brüffel ausschließlich mit litte­
rarischen Arbeiten, u. a. mit der Abfassung eines juristischen 
Werkes. Von seinem Verleger Ollendorf-Paris hat er am S o n n ­
abend 3 0 0 0  Franks ausgezahlt behalten, jedenfalls für das be­
reits im Buchhandel avifirte Werk „Der Fall Kotze". An­
fangs nächsten Jahres will Friedmann nach Amerika übersiedeln. 
Die M ittel zur Reise nach Brüssel hat er von einem in Westend 
wohnenden mehrfachen M illionär erhalten, den er vor vier 
Jahren erfolgreich bei einem Ehescheidungsprozeß vertrat._ _ _ _ _ _

Neueste Nachrichten.
T i l s i t ,  27. Ju li. (Privat Telegramm.) E in  fünf- 

zehntägiger Mordprozeß wurde heute vom Schwurgericht zu 
Ende geführt. Angeklagt waren die LoSleute Ferdinand 
Wohlgemuth aus Jnse und Ju liu s Kalthoff aus Peterisch 
ken, im Dezember 1883 zu Matzgirren die Förster KaminS- 
kischen Eheleute aus Rußland gemeinschaftlich ermordet zu 
haben. Dieses Ehepaar verschwand vor mehr als 12 Jahren 
unter Umstanden, die auf Raubmord schließen ließen. Schon 
damals wurden die Angeklagten verhaftet, mußten aber 
M angels an Beweisen freigelassen werden. Spater find 
aber die Skelette der Ermordeten gefunden worden und 
dann wurde die Anklage wieder aufgenommen. Die Ver­
handlung. zu welcher über 2VV Zeugen geladen waren, 
zum Theil aus weiter Ferne (Hamburg, Berlin, Westphalen), 
endete mit der Beurtheilung der beiden Angeklagten zu je 
15 Jahren Zuchthaus.

B e r lin , 27. J u li. Der Schneidergeselle Pieske, welcher 
im Osten der Stadt in der Markusstraße bei der Wittwe Schmidt 
in Schlafstelle wohnt, hat diese, deren Tochter Elfe, das 1*/, jährige 
Töchterchen Elise Schmidt und den siebenjährigen Sohn der Wittwe 
Schmidt, welch letzterer aus den Beziehungen des P . zu der Sch. 
entsprossen war, mit einem Schlächtermeffer in entsetzlicher Weise 
verwundet und sich dann selbst tödtliche Wunden beigebracht. 
Der Knabe Otto erlag den Verletzungen. Auch Pieske starb 
kurz nach seiner Etnlieferung in das Krankenhaus. D ie anderen 
Verletzten dürften nach dem Ausspruch der Aerzte mit dem Leben
davonkommen. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlrch fü r dre Redaktion: H e r n r .  W a r t m a n n  m  Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenoertcht.
_____________________________ >27. J u l i .  25. J u l i .

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa . 
Wechsel auf Warschau kurz . . 
Preußische 3 "/<) Konsols . . . 
Preußische 3V, "/o Konsols . . 
Preußische 4 "/<, Konsols . 
Deutsche Reich-anleihe 3 0 /g . . 
Deutsche ReichSanleihe 3V,V«r - 
Polnische Pfandbriefe 4*/, "/o -
Polnische Liquidaiionspfandbriefe 
Westpreußische Pfandbriefe ZV, " 
Thorner Stadtanleihe 3V,o/<> 
Diskonto Kommandit-AnryerLe . 
Oesterreichische Banknoten . . 

W e i z e n  g e l b e r :  J u l i  . . . .
S e p te m b e r ................................
loko in  N ew y o rk .................. ....

R o g g e n :  lo k o ................................
. . .  - ......................................................S e p te m b e r ................................

O k to b e r .....................................
H a f e r :  J u l i ................................

S e p te m b e r ................................
R Ü b ö l : J u l i ................................

O k to b e r .....................................
S p i r i t u s :  .....................................

2 1 6 - 1 5
2 1 6 -

9 9 - 9 0
1 0 4 -  90
1 0 5 -  80 
9 9 - 7 5

1 0 5 -

. . . . 6 6 - 5 0

. . . . 1 0 0 - 4 0

209—30
1 7 0 - 2 5
1 4 1 - 7 5
1 3 8 -
68V,

1 1 3 -
1 0 9 -  75
1 1 0 -  75
1 1 1 -  25 
1 2 6 -  
1 1 6 -
4 5 - 5 0
45—50

2 1 6 - 1 5
216—05
100—

1 0 4 -  90
1 0 5 -  90 

99—70
1 0 5 -

6 6 - 5 0
1 0 0 - 4 0

2 0 9 - 6 0
1 7 0 -3 5
1 4 1 -7 0
1 3 8 -7 0
66-

112-

1 0 9 -5 0
111-20
1 1 1 -7 0
1 2 4 -2 0
1 1 5 - 7 0
4 5 - 4 0
4 5 - 4 0

50er loko
70er loko . . 
70er J u l i  . . 
70er September

3 4 - 9 0
3 9 - 1 0
3 9 - 4 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

3 4 - 9 0
3 9 -
3 9 - 4 0

pCt. loko fester. Z ufuhr 55000 Liter. Gekündigt 50000  Liter. Loko 
konüngentirt 55,00 Mk. B r., — Mk.  Gd., — — Mk. bez., loko mchr 
kontingentirt 35,00 Mk. B r., 34.40 Mk. Gd., — Mk.  bez.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l  b e i  S c h i l l n o  
am 25. J u l i .

Eingegangen für Garfunkel und Beier, I .  Cucker, M . Endelm ann 
durch Jesionek 1 T raft, für Garfunkel und Beier 235 kieferne Balken, 
M auerlatten  und Tunber, 2068 kieferne Sleeper, 3043 kieferne einfache 
Schwellen, 68 Eichen-Kantholz, 299 Eichen-Rundschwellen, 828 eichene 
einfache und doppelte Schwellen, 1772 Blamrser, fü r Cucker 14 kieferne 
Balken, M auerlatten  und Timber, 36 kieferne Sleeper, 17 eichene ein­
fache Schwellen, 143 Eicken-Rundschwellen, 168 eichene einfache Schwellen, 
für M . Endelm ann 10 935 Blamiser.



Gestern Nacht H V - Uhr entschlief plötzlich am Herzschlage 
mein unvergeßlicher M ann, unser guter Vater, S oh n , Bruder, 
Schwager und Onkel, der Fabrikant chirurg. Instrumente

O u s la v
im vollendeten 60. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

T h o r n  den 26. J u li  1896.
D ie Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr von der 

Leichenhalle des neustädtischen Kirchhofes aus statt.

D  Für die uns beim Dahinscheiden M - 
I  meines geliebten Sohnes, unseres I  
I  theuren Bruders

I i » r l  V a p p s r
erwiesene Theilnahme, insbesondere >

I  auch Herrn Pfarrer für I
I  die trostreichen Worte am Grabe, I  

Ä »  sagen wir unseren herzlichsten Dank. W  
Die trauernden H interbliebenen.

» » » » » « » » » » «

6.
7.
8.

Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 

Mittwoch den 29. Juli 1896
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s  ord n u n g .
betreffend:

1. Wiedervorlegung der Sache betreffend 
Kenntnißnahme von Ueberschreitungen 
der Kosten beim Bau der Wasserleitung 
und Kanalisation,

2. den Finalabschluß, sowie die Zusammen­
stellung der Etatsüberschreitungen der 
Waisenhaus-Kasse pro 1. April 1695/96 
und Verwendung des vorhandenen Be­
standes,

3. die Rechnung der Gasanstalts-Kasse pro 
1894/95,

4. den Finalabschluß, sowie die Nachweisung 
der Etatsüberschreitungen der Stadt- 
schulen-Kaffe pro 1895/96,

5. die Einführung eines Kontrolbuches für 
die von dem Polizei - Inspektor einzu­
ziehenden Standgelder rc.,
Beleihung des Grundstücks Altstadt 176, 
desgl. Altstadt 107,
Nachbewilligung von 150 Mk. für die 
Unterhaltung und Erweiterung der An­
lagen im Ziegeleiwäldchen, 
den Ankauf von drei Latrinenwageu von 
der Garnisonlazareth-Verwaltung, 
Nachbewilligung von 600 Mk. für die 
Straßensprengung,
Bewilligung von 2000 Mk. zur Pflaste­
rung der Nordseite des Neustädtischen 
Marktes mit doppelreihigen Trottoir- 
platten,
Vorlegung der Bewerbungen um die 
Stadtbaurathstelle,
den Jahresbericht der Handelskammer 
pro 1895,
Bewilligung von 260 Mk. für den Druck 
des Fachkatalogs der Rathsbibliothek, 
die Festsetzung der Wittwenpension der 
Försterwittwe Krantz,
Unterstützung der Wittwe Stade, 
die Abfuhr der Klärrückstände,
Wahl des Armendeputirten für das 3. 
Revier des 1. Bezrrks,
Gesuch des Ortsarmen Dobrzenski um 
Aufnahme ins Siechenhaus, 
die Unterbringung der ortsarmen Blinden 
Anna König im Waisenhause und Be­
schäftigung derselben mit der erlernten 
Bürstenmacherarbeit.

Thorn den 24. Ju li 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung.
I .  V.:

_____________gez. WL«>»8bI. ___

12.

14.

15.

16.
17.
18.

20.

Bekanntmachung.
Die Eigenthümer der in dem Bereiche der 

Eisenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg in den Monaten Januar, 
Februar und März d. J s .  als gefunden ein­
gelieferten Sachen, sowie derjenigen Gegen­
stände, welche von Reisenden bei den dafür 
bestimmten Dienststellen zur vorübergehenden 
Aufbewahrung abgegeben und nach Ablauf 
der festgesetzten Frist nicht abgeholt worden 
sind, werden hiermit zur Geltendmachung 
ihrer Rechte aufgefordert, widrigenfalls zum 
Verkaufe der Gegenstände nach Maßgabe des 
8 38 der Verkehrs-Ordnung für die Eisen­
bahnen Deutschlands geschritten werden wird. 
Die Versteigerung der nicht zurückgeforderten 
Fundsachen und Gepäckstücke wird am 

Dienstag den 18. August d. Js. 
von vormittags 9 Uhr ab — Friedrich 
Wilhelmstraße Nr. 10 hierselbst — stattfinden 
und nötigenfalls an dem folgenden Tage 
fortgesetzt. Kauflustige werden hierzu einge­
laden.

Bromberg den 18. Ju li 1896.
K önigliche Eisenbahndirektion.

P ap ageienZwei zahme, 
sprechende

(c:n grauer und ein grüner) sind mit dazu­
gehörigem Bauer billig zu verkaufen.

Culmervorstadt 6, Bleiche

Bekanntmachung.
An dem zur Entwässerung des 

Dubielno'er S ee's dienenden Graben 
find nach dem von dem Kgl. M eliorations­
Bauinspektor Herrn V v n n v v l i «  zu 
Danzig revidirten Kostenanschlags fol­
gende Reparaturarbeiten auszuführen:

1. 7100  Cbm. Boden zur Herstellung 
des Normalprofils aus dem Graben 
auszuheben und seitlich auszusetzen, 
die Böschungen und S oh le des 
Grabens vorschriftsmäßig zu 
planiren und die Böschungen mit 
Gras zu besäen,

2. 1699  lfd. M ir. am Böschungs­
fuße über der Soh le durch Faschinen 
nach der dem Kostenanschläge bei­
liegenden Skizze zu befestigen.

Leistungsfähige Ünternehnier wollen 
schriftliche Offerten versiegelt, mit der 
Aufschrift: „Dubielno'er Entwässerungs- 
sache"

bis zum 13. August cr.
an den unterzeichneten Landrath porto­
frei einsenden.

Kostenanschlag und Zeichnung, sowie 
die näheren Bedingungen liegen im 
Bureau des Kreisausschusses zu Culm  
zur Ansicht aus.

D ie Entscheidung über die Ertheilung 
des Zuschlages soll bis zum 31. August, 
die Fertigstellung der Arbeit bis zum 
1. November d. J s . erfolgen.

C u lm  den 20. J u li 1896.
Namens der Dubielno'er

Entwiisserungs - Genoffenschaft: 
D er Landrath.

Standesam t Thorn.
Vom 2 0 .-2 5 . Ju li d. J s .  sind gemeldet 

a. als geboren:
1. Bäcker Alexander Bonk, S . 2. Maurer- 

Anton Suchorski, T. 3. Zimmergeselle Paul 
Radomski, T. 4. Schuhmacher Andreas 
Piorkowski, T. 5. Maurer Karl Smikalla, 
T. 6. Fleischer Wilhelm Stenzel, S . 7. 
Arbeiter Joseph Kurzynski, T. 8. Sergeant 
im Ulanen - Regiment von Schmidt Paul 
Butz, S . 9. Briefträger Paul Przybill, S .
10. Schuhmacher M arian Szatkowski, S .
11. Arbeiter Hermann Harzheim, S . 12. 
Aufseher August Samulewitz, S . 13. Kauf­
mann Gustav Oterski, T.

h. als gestorben:
1. Franz Nowak, 6 M. 21 T. 2. Auguste 

Gertrud Hollatz, 2 M. 3. Bruno Pohl, 7 
M. 18 T. 4. Schneidermeisterfrau Susanne 
Rojewski geb. Sywopolski, 66 I .  10 M. 5. 
Joseph Simon Dekarski, 5 M . 2 T. 6. 
Arthur Willy Ernst Haß, 8 M. 16 T. 7. 
Pelagia Kurzynski, 5 Std. 8. Boleslaus 
Wojtaszewski, 1 I .  2 M. 12 T. 9. Käthe 
Naftaniel, 9 M. 28 T. 10. Alfred Karl 
Matz, 2 M . 13 T. 11. Louise Dorothea 
Josefine Brüggemann, 7 M. 12 T. 12. 
Hedwig Antonie Cieszynski, 1 I .  10 T. 13. 
Hausdiener Karl Tapper, 26 I .  16 T. 14. 
Anastasia Elisabeth Duszynski, 1 I .  4 M. 
27 T. 15. Mühlenwerkführer August Thies, 
41 I .  5 M. 22 T. 16 Schneider Thomas 
Pilichowski, 34 I .  6 M . 25 T. 17. Jd a  
Naftaniel, 2 I .  5 T. 18. Musketier Adam 
August Racinski, 22 I .  3 M. 22 T. 

e. zum ehelichen Aufgebot:
1. Kaufmann Arnhold Cohn-Culmsee und 

Selma Henschel - Culmsee. 2. Postassistent 
Robert Ludwig Haberlau-Stewken und Emma 
Mathilde Laaps. 3. früherer Hausdiener 
Kasimir Gqfiecki-Mocker und Wittwe Rosalie 
Prilinska geb. Jaroszewska-Mocker. 

ck. als ehelich verbunden:
1. Arbeiter Samuel Ferdinand Loechelt 

mit Auguste Emilie Fengler. 2. Architekt 
und Maürermstr. Hermann Richard Sielmann- 
Bischofsburg mit Marie Henriette Hermine 
Ostermann. 3. Lokomotivführer Alfons 
Theophil Schlage mit Hulda Franziska 
Margarethe Letze geb. Olschewski. 4. Arbeiter 
Ferdinand Hermann Ott mit Ludowika 
Bieganowski. 5. Sergeant und Regiments­
schreiber im Ulanen - Regiment von Schmidt 
Bernhard Franz Theodor Reiß mit Anna 
Laura Hedwig Kurz. 6. Zieglergeselle Max 
Otto Stutzke mit Agnes Jda  Johanna 
Puschmann.

Koks
wird von unserer Gasanstalt im Monat 
August bei Entnahme von mindestens zehn 
Zentnern

zu dem erm äßigten P r e ise  
von 9V P f .  für den Ztr.

abgegeben, um dadurch Veranlassung zu 
bieten, den Winterbedarf zu decken.

Von September ab tritt der höhere Preis 
wieder ein. Für die Anfuhr wird innerhalb 
der S tad t 10 Pf., nach den Vorstädten 
15 Pf. für den Zentner berechnet.

Thorn den 27. Ju li 1896.
_______ D er M agistrat._____

Die Reparaturarbeiten
am Schulgebäude hierselbst sollen an den 
Mindestfordernden vergeben werden.

Offerten sind bis
zum I. August cr. m ittags

einzureichen.
Kostenanschlag und Bedingungen liegen in 

meinem Bureau zur Einsicht aus. 
Schönwalde den 25. Ju li 1896.

Der Gemeindevorsteher.
Peil8vk.

Zwangsversteigerung.
D ienstag den 28 . J u l i  1896

vormittags 10 Uhr
werde ich an der Pfandkammer hierselbst

ein W äschesvind. 
einen Sophatisch

zwangsweise versteigern.
Thon: den 27. Ju li 1896.
llolnriel», Gerichtsvollzieher kr. A.

» m 'W in M I M e i'
in Wolle, Baumwolle, Nocco 

und System Zager u. Lahmn«.

in Cravatten und Regenschirmen
empfiehlt

KMl WllM. I l im .
Altstadt. Markt 23.

in vonrüglieken Qualitäten»  
unä setiönsn färben

liefert mit k  i r in e i» « I > v u « k  r n W
billigsten kreisen W

6. llomdrovski,
kuotickruekerer. A

Zk 4VVV M ark  ^
auf sichere oder I2VV0 M. auf erste Hypothek 
gesucht. Bon wem, sagt die Exp. dieser Ztg.

gemährt Vorlehne auf städtische und ländliche Grundstöcke
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation.

WM" Hntnäge für Wö8lpneu85en -W W
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

fnanr räknen, Thorn.
Die General-Agentur: Olri*.

— H io r n  I , Telephon-Anschluß 97._________

Kedrsuvlis-änneisuiig:
LeilledelkeL oäeräliuliebew 
Unwohlsein nehme man äie 
klaren Droxken. Lei Ver­
stopfung nnä Rämorrhoiä., 
umgesehüttelt. Linäern 10 
his 20 Droxten auf Mucker 
täglich 1 mal. Lrwaehsene

vr. 8prang8n'8vkö stlsgentropfen.
Lestancklkeile:

1 rheelöikel voll, 2 his 3
maltäglieh. LeiRämorrhoick.

3 his 6-monatlieher 
6eh rauch.

-------  kre!8 ä k'lÄ8eke 80 I>L.

Sxirit. vini. ^.loe eap. Lack. 
bent. Lack. Lhei. Lack. 
Valerian. min. Lack. Oalam. 
Lhirrom. 2eckoar. ^mmoniae. 
Lung. larie. Oroeus. hisx. 
8uee. ckunix. Lol. ckuglanck. 
Llor OhamomiU. rom Lol. 

Ueliss. Lerd. Dh^mi. 
Iheriak. venet.

Ein nüchterner, zuverlässiger

Ä p p a r a t f ü h r e r
findet sofort dauernde Stellung bei gutem 
Gehalt Nur Bewerber, welche mit der 
Rektifikation vertraut sind. wollen sich 
melden bei

ö/Iareus sienius,
Spritfabrik.

Tüchtige Tischlergesellen
für Bauarbeit gesucht.

v o « t « r m a i »8 L  W a l t e r .

Schlosserlehrlinge
können sofort eintreten.

» V I i i i .  Strobandstraße 12.

Cine saubere Aufwartefrau
wird von s o f o r t  verlangt.

Jnnuagsherberge.
Eine jüngere, erfahrene, gut empfohlene

UM- llimleeiesu -WW
zu einem einjährigen Kinde von s o f o r t  
gesucht. Näheres in der Expedition d. Ztg. 
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10, I.

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisan- 
gabe an die Expedition dieser Zeitung._____

3 0 V V  Illlach
auf sichere Hypothek zur 3. Stelle gesucht. 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg.

Gut erhaltene Möbel
Versetzungshalber billig zu verkaufen

Hundeftraße 9. 3 Tr. l.

M M g lltk M m r s tt ii ic
Fachwerkholzgutes Abbruch.

großer Schuppen "
L? Schuppen °

in Schirpitz bei Thorn von Mittwoch den 
29. d. M ts ab zum Verkauf. Zu erfragen 
beim Bahuhofsreftaurateur in Schirpitz.

Ein sprungfähiger, 6 Monate alter

englischer Eber
steht zum Verkauf.

Lümtznapk-Lulkau.

8cliiitrmIiaii8tliirM.
D ienstag:

Der vorzügliche Schwank:
Zwei Waxpeil

von Blumenthal-Kadelburg.
Seit-nstLck?n..Großstadtluft".

D ie  D irektion.

Donnerstag den 30. Ju li 1896:
G roßes

Gewerbeschule für 
Mädchen.

Der neue K ursus für doppelte 
Buchführung, kaufm. Wissen­
schaften und Stenographie beginnt 
Dienstag den 28 . d. M ts .

li. Gerberstr. 3 3 ,1.
Ausverkauf.

Wegen Umzugs verkaufe Damen- u. Kinder- 
Hute, garmrt nne ungarnirt, sämmtliche Putz- 
arükel zu noch nie dagewesenen billigen 
Prepen aus Handschuhe, Corsetts, Sonnen- 
und Regenschirme, Shawls und Tücher viele 
andere Artikel, welche in Zukunft nicht führe, 
verkaufe für ,eden annehmbaren Preis.

_ _ _ _ _ _ _ le im -
N e u e  k a l i - H m i M .

sehr schmackhaft, empfiehlt
kllvrlir LaltSsti, Elisabethstraße.

Mehrere gut erhaltene, gebrauchte oder neue

4" Arbeilswagen
kaufen E»«!»»». Culmsee.

gut möbl. Zimmer, Balkon, mit auch ohne 
"  Burschengel, zu verm. Junkerstr. 6, I.

Zimm., Küche u. Zubeh., im Hochparterre, 
"  an ruhige Einwohner vom 1. Oktbr. zu 
vermieden. MeUienstratze Sv.

Die 2. N-ze
______________ Geschw.

I oder 2 gut möbl. Zim mer
billig zu vermieden. Näheres in der Buch- 
handlung von Usx 6!ä8se, Elisabetbstrake.

Ein Laden
zu vermiethen Echrrhmacherftrohe 24. 

Bäckermeifter

Elegant möbl. Wohnungen
nebst Burschengelaß vom 1. August zu ver>

Ein Kaden,
in dem 30 Jahre ununterbrochen eine Fleischerei 
betrieben wurde, nebst Wohnung vom 1. 
Oktober zu vermiethen.
________ Schuhmacherstr. 2>. l. Etage.
SLn meinem Hause Neustadt. Markt 11

ist die Wohnung l Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Elisabethstr. 1.
2 litliNelwobnungen

vom 1. Oktober zu verm. Gerktenstr. l4. 
Näheres 1 Treppe, links._______________

Mocker. Llndenstrasse 13̂
I. Etage v. sof. od. ab 1. Oktbr. z. verm.

1 Wohnung, aus 4 Stub., Balk.. 
Küche, Speisekammer und Zubehör, für 550 
Mk. zu vermiethen Grabenstrahe 2.
1 möbl. Z. z. v. Culmerstr. 11, III nach vorn.

Zwei Wohnungen,
3 u.4 Zimmer, Entree u. Zubehör, z. verm. bei 

A. IVokIW I, Schuhmacherstraße Ä .
iL in  möbl. Zim., mit a. oh. Beköstigung, zu 
^  vermieth. Bromberger Borst. I.L., 106. 
iLine frdl. Wohnung, 2—3 Zimm., Küche u. 
^  Zubehör, zu v e r mi e t h e n  Groh-Mocker, 
Linden- und Feldstr.-Ecke. dlLäokId'.

Die bisherigen

Posträumlichkeilen
in Mocker. Livdensir. l5, sehr geeignet 
für Geschäftsleute, sind vom 1. Oktober ab
xrr vrrmirthen.
__________ Apotheker k'nel»«.

3. Lksge,
Gas- und Wasserleitung in der Küche, zu 
vermiethen Brückenstratze Ur. 14.

Täglicher K alender.

1896.
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J u l i ................ — — 28 29 30 31 —

August . . . . 1
2 3 4 5 6 7 6
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31 — — ___ — —

September. . . — — 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 - - — —

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.


